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»Die Zukunft 
ist nicht 
schwarzweiß« 
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Nach dem Vortrag laden wir  bei erfrischenden Getränken  
und leckeren Snacks zur Diskussionsrunde ein! 
 

Ende der Veranstaltung: ca. 21 Uhr.  

Anmeldungen bis 20. Januar 2022 per Mail an:   

Kathrin Axmann, kathrin.axmann@thonet.de 

Bitte bei der Anmeldung die AKBW Nr. angeben.

Für die Teilnahme am Vortrag von Dr. Raquel Jaureguízar

werden von der Architektenkammer Baden-Württemberg  

1,5 Unterrichtsstunden/ Weiterbildungspunkte anerkannt.

Über Dr. Raquel 
Jaureguízar  
Raquel Jaureguízar studierte Architektur und Stadtplanung an der Technischen  

Universität Madrid sowie an der Universität Hannover. Bevor sie an der Universität 

Stuttgart im Jahr 2017 promovierte, arbeitete sie in internationalen renommierten 

Büros in Madrid, Paris, Stuttgart und Hannover. Ihr Fokus liegt auf den Themen  

Wohnungsbau und öffentliche Gebäude. Sie vermittelt seit 2013 ihr fundiertes  

Wissen über die Weißenhofsiedlung in Form von Architekturführungen und teilt so 

ihre Begeisterung dafür mit den Besucher*innen. 2017 wird Raquel Jaureguízar in 

den Deutschen Werkbund berufen und ist außerdem Mitglied im Verein Freude der  

Weissenhofsiedlung. Seit 2018 ist sie Projektleiterin bei der IBA’27.

»Die Zukunft ist nicht 
 schwarzweiß«  
Mit der Ausstellung #SCHWARZGABSNURINROSA interpretiert THONET  

seine  bekannten Möbelklassiker neu.  Die Objekte brechen mit der Vorstellung einer 

schwarzweißen Möbelikone und bauen somit eine Brücke zur Weissenhofsiedlung,  

die schon 1927 viel bunter war als bis heute oft gedacht. 

Diese Thematik wird in dem Vortrag »Die Zukunft ist nicht schwarzweiß«  

von Dr. Raquel Jaureguízar vertieft. Sie zeigt auf, wie aktuell und relevant die d 

amals in der Weissenhofsiedlung geborenen Ideen und  Ansätze des Neuen Woh-

nens noch immer sind und wie man sie vor dem Hintergrund weiterer Krisen  

weiterentwickeln kann.  In diesem Zusammenhang stellt sie dar, welche Potenziale in 

der Weissenhofsiedlung und ihrem Umfeld bestehen und wie die IBA’27 als Antrieb für 

eine bessere, buntere Zukunft des Weissenhofs dienen kann.


